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   A Geschäftsbeschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   A1 Entstehung 

 

Die MUSIK MOLL AG ist eine in Zürich ansässige Unternehmung. Sie umfasst heute mehrere Filialen  

und Musikwerkstätten. Die aktuelle Verwaltungsratspräsidentin, Gabriela Moll, ist eine Nachfahrin  

des Firmengründers Gustav Wilhelm Moll, der im Jahre 1859 ein Musikaliengeschäft und eine  

Leihbibliothek eröffnete. Im Laufe seiner Geschichte passte sich das Unternehmen ständig den  

musikalischen Bedürfnissen der Gesellschaft an und hatte im letzten Jahrhundert grösste Heraus- 

forderungen zu bestehen: Die beiden Weltkriege, die Wirtschaftskrise und schliesslich den Siegeszug 

der neuen Medien Schallplatte, Radio und Fernsehen, die dem häuslichen Musizieren immer mehr 

Konkurrenz machten.

 In den siebziger Jahren erwog der Urenkel des Firmengründers, Hans Moll, den Verkauf des  

Unternehmens. Seine Tochter Gabriela widersetzte sich ihrem Vater, übernahm die Mehrheit der  

Namenaktien und führte die Firma weiter. Es gelang ihr, das Unternehmen von Grund auf zu erneuern. 

Seither ist der Jahresumsatz von 19 Millionen auf heute 52 Millionen Franken für die mittlerweile  

210 Mitarbeiter beschäftigende Unternehmung gestiegen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FALLBEISPIEL MUSIK MOLL AG
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   A2 Marktleistung und Organisation

  

Der Instrumentenhandel bildet heute in den neun Filialen den wichtigsten Geschäftszweig.  

Dieser wird in die fünf Hauptbereiche Klaviere/Flügel, Streich-, Blas-, Zupf- und Schlaginstrumente  

aufgeteilt.

 Die Instrumente werden über Händler oder direkt bei den Herstellern eingekauft. Mit Ausnahme der 

Schlaginstrumente können die Kunden ihre Instrumente in Werkstätten der Filialen der MUSIK MOLL AG 

reparieren lassen. Klaviere und Flügel sind sehr komplexe Instrumente und benötigen viel Pflege,  

insbesondere wenn sie bei Musikveranstaltungen eingesetzt werden. Die Kunden wünschen deshalb 

eine intensive Betreuung durch die MUSIK MOLL AG. Die verschiedenen Instrumente können auch  

gemietet werden.

 CDs und Musiknoten/-bücher werden in allen Filialen sowie im eigenen Webshop angeboten.  

Im Bereich der Musiknoten und -bücher fungiert die MUSIK MOLL AG auch als Grosshändlerin.

 In den Filialen Zürich, Luzern und Basel trägt zudem der Kindermusikladen mit einem umfangreichen 

Angebot an Instrumenten für Kinderhände und einer grossen Auswahl an Musik- und Märchenbüchern 

sowie Musikspielen dazu bei, dass auch in Zukunft Musik nicht nur konsumiert, sondern aktiv  

gespielt wird. 
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   B Umsatzzahlen Musikmarkt

 Der Gesamtumsatz (in Mio. Franken) der Musikanbieter in der Schweiz hat sich  

gemäss dem Musikverband Schweiz wie folgt entwickelt. 

  Jahr CDs  Digital  Total

    Download  Streaming1)

  2013 53.7 32.3 6.3 92.3

  2012 67.0 36.5 1.3 104.8

  2011 93.1 30.7 – 123.8

  2010 121.0 26.3 – 147.3

  2009 144.0 23.7 – 167.7

  2008 163.0 15.5 – 178.5

  2007 175.0 13.0 – 188.0

  2006 191.0 7.0 – 198.0

  2005 221.0 3.0 – 224.0

 1)  Vor 2012 haben die Mitglieder des Musikverbandes Schweiz noch keinen Umsatz mit Streaming-Diensten erzielt. 



6

   C Stelleninserat Personaladministration
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Für unsere Kundin, eine national agierende, renommierte  
und solide Unternehmung in der Musikbranche mit Sitz in 
Zürich, suchen wir per sofort eine/n motivierte/n und loyale/n  
Mitarbeiter/-in für die
 
 

 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören die Bewirtschaftung sämt-
licher Personalstammdaten. Sie erstellen Arbeitsverträge und 
-zeugnisse und organisieren Einführungstage, interne Schulun-
gen und Schnupperlehren. Sie pflegen zudem das Zeiterfas-
sungssystem und bearbeiten Unfall- und Krankheitsmeldun-
gen. Die gelegentliche Unterstützung bei der Organisation 
von Kundenevents sowie die Beratung und Information der 
Mitarbeitenden in personalrelevanten Themen runden Ihr 
spannendes und vielseitiges Aufgabengebiet ab. 

Sie verfügen über eine kaufmännische oder gleichwertige 
Grundausbildung und haben die Weiterbildung als Per-
sonalsachbearbeiter/-in erfolgreich absolviert. Sie haben 
idealerweise bereits einige Jahre Berufserfahrung im Per-
sonalwesen sammeln können. Stilsichere Deutschkenntnisse 
sowie sehr gute Englisch- und MS-Office-Kenntnisse bringen 
Sie ebenfalls mit. Auf der persönlichen Seite gehören eine 
hohe Flexibilität, eine rasche Auffassungsgabe und eine aus-
geprägte Dienstleistungsorientierung zu Ihren Stärken.

Es erwartet Sie ein vielfältiges und interessantes Aufgaben-
gebiet in einem spannenden und lebendigen Umfeld. Gute 
Sozialleistungen sowie fünf Wochen Ferien sind bei unserer 
Kundin selbstverständlich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freut sich Gundula 
Weickhardt über Ihre vollständige Bewerbung mit Foto per 
E-Mail an: g.weickhardt@workpower.ch

 
 

WORK POWER GMBH
Gundula Weickhardt

Baslerstrasse 20
8080 Zürich, 01 261 51 41

Y O U ’ V E  G O T  T H E  P O W E R

P E R S O N A L B E R A T U N G

Personaladministration 100% 
(m/w)
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   D Inserat auf Website

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

 

 

 

Artikel-Nr. 145317

Marke/Serie Yamaha GM0F5 Black Glitter

Preis inkl. MWST CHF 690.– (Preis exkl. Mehrwertsteuer CHF 638.90)

Lieferkosten Gratislieferung innerhalb der Schweiz

Verfügbarkeit Lieferbar in ca. 14 Tagen

Zahlungskonditionen Per Kreditkarte oder auf Rechnung (10 Tage netto ab Rechnungsdatum)

Akustik-Schlagzeugset 20” Bass
CHF 690.–



8 WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT DOKUMENTATION

   E Beleg 

 

Musik Moll    IBAN/Kto. Nr.  CH 33 0000 8080 7070 6060 1

Filiale Basel    Kontoinhaber  Musik Moll AG

Gerberstrasse 29   Konto  Firmenkonto/KK

4020 Basel     Währung  CHF

 

 

 

 

Kontoauszug per 31.12.2014    Sie werden betreut von: 

Seite 1      Sven Lohner

   

      

Datum Buchungstext Belastung Gutschrift Valuta Saldo

      

 Abschluss    

31.12.14 Zins 0,25%   284.60 31.12.14  75 263.00

31.12.14 Verrechnungssteuer 35% 99.60  31.12.14  75 163.40

31.12.14 Portospesen 54.20  31.12.14  75 109.20

31.12.14 Kontoführungsgebühren 17.80  31.12.14  75 091.40

      

     

Ohne Ihren Gegenbericht innert 30 Tagen erklären Sie sich mit den Buchungen  

und dem Saldo einverstanden. 

      

     

    

Freundliche Grüsse

NBB Neue Basler Bank

    

Anzeige ohne Unterschrift

NBB Neue Basler Bank

Neue Basler Bank

Aeschenstrasse 38

4032 Basel

T +41 61 123 22 33

F +41 61 123 22 34

www.nebaba.ch
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   G Jahresabschluss MUSIK MOLL AG 2014

 Erfolgsrechnung 2014 (Kurzzahlen)

  

Handelserlöse (Warenertrag) 41 345

 Dienstleistungserträge 10 629

 Betriebsertrag 51 974

  

Handelswarenaufwand (Warenaufwand) 28 864

 Bruttogewinn 23 110

  

Personalaufwand 13 920

 Übriger betrieblicher Aufwand 5 948

 Abschreibungen 1 520

 Finanzerfolg (– Finanzaufwand / + Finanzertrag) 941

 Betriebsgewinn 781

  

Aufwand direkte Steuern 485

 Jahresgewinn (Unternehmungsgewinn) 296

 

 

 

 

Bilanz per 31.12.2014 (Kurzzahlen)

 Aktiven Passiven

 Flüssige Mittel 8 760 Verbindlichkeiten aus L&L 3 870

 Forderungen 977 Übrige kurzfr. Verbindlichkeiten 3 778

 Vorräte 12 272 Hypotheken  7 572

 Aktivdarlehen 2 366 Passivdarlehen 4 500

 Sachanlagen 46 285 Aktienkapital 3 500

 – Wertb. Sachanlagen – 6 085 Reserven 41 050

   Gewinnvortrag 9

   Jahresgewinn 296

  64 575  64 575



11



12


